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1 Einleitung 

 

Das Thema dieser Arbeit lautet „Männer als Täter und/ oder Opfer von Ge-

walt“. Es handelt sich hierbei um ein relativ junges Forschungsgebiet, wobei 

besonders die Seite der männlichen Gewaltopfer in der aktuellen Forschung 

und Wissenschaft kaum Beachtung findet.  

Am differenziertesten ist hierbei noch das Gebiet der männlichen Opfer- und/ 

oder Täterwerdung im Hinblick auf sexualisierte Gewalt erforscht. Sexualisier-

te Gewalt wird daher sowohl auf der Täter- als auch auf der Opferseite genauer 

zu beleuchten sein, um die gewonnenen Erkenntnisse auf wissenschaftlicher 

Basis begründen zu können. Ferner sollen auch Aspekte erarbeitet werden, die 

Männer in einen Zusammenhang als Täter und/ oder Opfer von allgegenwärti-

ger Gewalt bringen.  

 

Zunächst erscheint die zugrunde liegende Thematik dieser Arbeit aus zwei un-

abhängigen Teilbereichen zu bestehen, zum einen aus männlichen Tätern und 

zum anderen aus den männlichen Opfern von Gewalt. Um mit diesen beiden 

Gruppen arbeiten zu können, ist es nötig zunächst den Gewaltbegriff zu cha-

rakterisieren und ihn für seine Verwendung in dieser Arbeit zu definieren.  

 

Die zu behandelnde Problematik, die sich im Hinblick auf den Gewaltbegriff 

ergibt, soll hier über eine Reihe von Kernfragen entwickelt werden, die sich in 

beiden Teilbereichen wie folgt formulieren lassen: 

Auf der Seite der Gewalttäter gilt es zu klären, wer die Verursacher von Gewalt 

sind. Diese Frage richtet ihr Blickfeld zunächst auf die Person des Täters. 

Hierbei gibt es geschlechtsspezifische und altersbedingte Unterschiede. Der 

Focus richtet sich hierbei zunächst auf direkte und personelle Gewalt. Ferner 

will sich diese Arbeit mit einer Gewaltform beschäftigen, die nicht durch ein-

zelne Personen, sondern durch die Gesamtheit aller in unserer Gesellschaft 

lebenden Männer verursacht wird: Die strukturelle Männergewalt. Diese äußert 

sich, wie ersichtlich sein wird, im Aufkommen von sozialen Ungleichheiten 

und einer Einschränkung der individuellen männlichen Selbstverwirklichung. 

 


